
Fotoprotokoll zum
Mehr Demokratie Camp

30.09. – 02.10.2016

Schlachthof Wels



Das Mehr Demokratie Camp sollte 
verschiedenen Initiativen die Möglichkeit 
geben sich vorzustellen und zu vernetzen. 

Mehr demokratie! sieht sich dabei als Motor 
der Demokratiebewegung in Österreich mit 
dem Ziel die momentane Zuschauer-
Demokratie zu einer Mitmach-und 
Entscheidungs-Demokratie zu verändern. 
Ideen dazu wurden während des Mehr 
Demokratie Camps aufgegriffen und werden 
bereits in neugegründeten Arbeitsgruppen 
weiterverfolgt.



Ankommen am 
Schlachthof Wels…





Die 
Teilnehmer*innen 
lernen sich beim 
ersten gemeinsam 
Plenum kennen….



…und klären ihre Erwartungen 
und Anforderungen an das Mehr 
Demokratie Camp.



Wie wollen wir grundsätzlich 
miteinander umgehen um uns auf dem 
Mehr Demokratie Camp wohlzufühlen?



Was ist Demokratie für Dich?



Beim Beurteilen verschiedener 
Denkanstöße erkunden die 
Teilnehmer*innen das Gelände



Im Initiativendorf stellen Projekte 
wie Gemeinwohlökonomie, Aktion 
21 Bürgerbeteiligung, attac, 
Forum Informationsfreiheit, 
politikos, Transparency
International, Initiative für 
Netzfreiheit, DiEm25, Demokratie 
los, jo-eh.net und viele mehr ihre 
Ideen vor. 



Highlight am Freitag Abend: Christian Felbers Vortrag zu Souveräner Demokratie 



Der Samstag beginnt mit dem Check-In die 
unterschiedlichen Workshops



Workshop De-demokratisierung mit Sabina Milch & Erwin Atzl
Wie und warum tritt Demokratie lokal und global immer mehr in den 
Hintergrund?



Gruppenarbeiten aus dem 
Workshop De-demokratisierung



Workshop Informationsfreiheit – Alles zu deinem Recht auf Behördenauskunft mit 
Mathias Huter

Bürger*innenbeteiligung funktioniert nur über 
Behördenauskünfte. Deshalb wurden 
Hintergründe zum Informationsrecht 
erarbeitet, über Transparenz diskutiert und 
erklärt, wie Anfragen an Behörden gestellt 
werden können. 



Workshop Souveräne Demokratie mit Christian Felber

Ein Erstentwurf zu den Zielen der souveränen Demokratie 
wurde mit zwei Hauptwegen „Volksentscheid und Konvente“ 
auf allen politischen Ebenen zu ermöglichen, erarbeitet.



Politischer Standspaziergang durch Wels – Wege der Demokratie 

An unterschiedlichen Orten in Wels gibt 
es Infos zu :  Welser Widerstand im 
Nationalsozialismus, Frauen in Wels, 
Bürger*innenrechten und öffentlichem 
Raum, Bürger*innenbeteiligung, dem 
Volksgarten Wels und Sozialaufbau statt 
Abbau



Nach dem Mittagessen startet nach einem Plenum die nächste Workshoprunde



Workshop DIY Demokratie Repair Café mit Tamara Ehs & Stefan Schartlmüller



Workshop Direkte Demokratie – mehr unmittelbare Entscheidungsmacht für 
den Bürger? mit Erich Gerber

Direkte Demokratie als Korrekturmöglichkeit 
um der Politik wieder mehr Lenkungsmacht 
über die Wirtschaft zu geben

Vergleich der formalen Ausgestaltung der 
Bürgerbefragung in Wels am 2.10.2016 mit 
dem Schweizer Modell anhand konkreter 
Abstimmungstexte zeigt die unzureichenden 
Informationen, die den Bürgern für die 
Bürgerbefragung in Wels zur Verfügung 
stehen



Workshop Ein demokratischer Neustart für Europa mit Andreas Müller

Diskussion der Möglichkeit 
eines neuen, demokratischen 
Europäischen 
Verfassungskonvents anhand 
Artikel 48 
des Lissabon Vertrags



Workshop E-Voting – Problem oder Lösung? mit Markus Stoff und Andreas Demmelbauer



Workshop Systemisches Konsensieren – Die demokratische Gestaltungskraft von morgen. Ein 
Projekt Kick-Off mit Erich Visotschnig, Gerhard Winter, Reingard Winter-Hager & Elisabeth Handl



Systemisches Konsensieren als
- Kulturentwicklungswerkzeug
- Werkzeug zur Entscheidungsfindung
- Werkzeug zur Konfliktlösung
- Gestaltungskraft für Demokratie

Schnellkonsensierung relevanter 
Fragen 



Workshop Wie können wir die Qualität der Entscheidungen auf allen politischen Ebenen 
verbessern? Für einen Staatsaufbau von unten nach oben mit Armin Amann

Diskussion der möglichen 
Vorgehenseise um aktive 
Bürger*innenbeteiligung
populär zu machen und 
einen Staatsaufbau von 
unten nach oben zu fördern



Workshop Leitlinien für Bürger*innenbeteiligung bei Vorhaben der Stadt Graz mit Karin 
Steffen und Raimund Berger

Seit 2013-14 sind in der Stadt Graz die 
Leitlinien für Bürgerbeiligung bei Vorhaben der 
Stadt Graz in Kraft. Um von dieser 
Errungenschaft zu profitieren, wurde erarbeitet 
wie solche Leitlinien auch in anderen Städten 
implementiert werden können und was dabei 
zu beachten ist. 



Kampagnenschmiede



Am Samstagabend sorgt die Band Souldja für Stimmung  



Feedback zum Mehr Demokratie Camp 2016



und wie geht’s weiter?



Mehr Infos zum Ablauf 
und den Ergebnissen der 
Workshops findet ihr 
unter: http://www.mehr-
demokratie.at/de/works
hops

Wir hoffen euch auf 
anderen Veranstaltungen 
wiederzutreffen.

Euer Orga-Team des 
Mehr Demokratie Camps

Ihr wollt auf dem Laufenden bleiben? Registriert euch für unseren 
Newsletter mit einer Email an info@mehr-demokratie.at

Danke für euer Kommen, eure Energie und eure Ideen!

http://www.mehr-demokratie.at/de/workshops

